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Symbolerklärung:

h	Please write these tasks into your exercise book.
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Vorwort für Lehrerinnen und Lehrer 

Schreiben ist für schwächere Schülerinnen und 
Schüler sehr negativ belegt. Die ablehnende Haltung 
dem Schreiben gegenüber festigt sich meist bereits in 
der Grundschule. Misserfolg reiht sich an Misserfolg. 
Schreiben wird als unnötig und als Last empfunden.
Die Ergebnisse von Lernstandsfeststellungen und 
Kompetenztests zeigen einerseits, dass solche 
Schüler und Schülerinnen beim Schreiben auch in 
höheren Klassen oft lediglich den Wortschatz des 
5. Schuljahres benutzen, also wenig Neues dazu ge-
lernt haben. Andererseits erkennt man, dass Schü-
lerinnen und Schüler deutsche Satzmuster, so weit 
sie können, mit englischen Wörtern füllen. Ich bin 
fast sicher, dass so auch die textproduktiven Teile der 
Klassenarbeiten, die Sie korrigieren, aussehen. Diese 
Erkenntnis hilft vielleicht zu verstehen, was geändert 
werden muss. Individuelles Lernen kann Abhilfe 
schaffen.
Fördern! Schreiben 7/8 wird Ihnen helfen, damit zu 
beginnen, da es in Teilgruppen, in Einzelarbeit oder 
auch mit der gesamten Lerngruppe bearbeitet wer-
den kann.
Die Kernlehrpläne z. B. in NRW beschreiben die 
Kompetenz Schreiben folgendermaßen: „Die Schü-
lerinnen und Schüler können einfache zusammen-
hängende Texte zu Themen ihres Interessen- und Er-
fahrungsbereichs in beschreibender, berichtender, 
erzählender und zusammenfassender Form ver-

fassen. Sie können einfache zusammenhängende 
Texte schreiben und darin begründet Stellung neh-
men, wenn ihnen die Textsorte und das Thema ver-
traut sind.“ (Kernlehrplan für den verkürzten Bil-
dungsgang des Gymnasiums – Sekundarstufe I [G 8] 
in Nordrhein-Westfalen, Englisch, 1. Auflage 2007, 
S. 30–31)
„Die Prinzipien der Unterrichtsgestaltung in der  
Grundschule bleiben für den Unterricht der Sekun
darstufe I bedeutsam:
•	 Themen- und Situationsbezug,
•	 Authentizität,
•	 �Orientierung an der Lernentwicklung des einzel-

nen Kindes,
•	 �spielerisches, darstellendes, gestaltendes Lernen, 

entdeckender und experimentierender Umgang 
mit Sprache.“ (ibd., S. 19).

In diesen Auszügen wird m. E. deutlich, dass ein Um-
denken bei der Arbeit mit schwächeren Schülerinnen 
und Schülern erforderlich ist: Die Fehler in der Text
produktion sind weniger gewichtig, als die Zielset-
zung, dass Schülerinnen und Schüler sich gestaltend 
und experimentierend in der Zielsprache zu äußern.

Machen Sie Ihren Schülerinnen und Schülern Mut!

Viel Spaß beim Unterrichten wünscht Ihnen
Ihre Anne Preker-Franke


